
Freie Wähler

Lage. Im Herbst hat das

,,\,fest- C,arrö" zuletzt in den

Schlag zeilpn gestanden. Da-
mals 

-stritten sich Stadt und
Architekt Ernst-August Stüker
über die Baugenehmigugg (die

LZb erichtetä). Während Tech-

nischer Beigeordneter Thors-
ten Paulussen unterstrich, dass

keine Baugenehmigung für das

Fachmarlitzentrum vorliegt,
behauptete A rchitekt Ernst-Au'
gust S-ttiker d?t Gegenteil.v 

Hinweise darüber, dass die
Göttinger Firma,,Trive st" nicht
mehr in dem Projekt interes-
siert ist, gibt es bislang nicht.
Nun möchte die FWG-Fraktion
klare Verhältnisse schaffen. Sie

beantragt, in die ÜberPlanun-
gen füräas CitY-Center auch
äas ,,West- Carcö" einzub ezie-
hen. Dort soll nach demWillen
der Freien Wählergemeinschaft
PLatz fur zerftrumnahes Woh-
nen geschaffen werden.

,,Blreits während der dama-
ligen Planu-ngen für Burger
King & Co. hitte unsere Frak-
tion-darauf hingewiesen, dass

dieses Areal zrt wertvoll sei,

als dass man es mit diversen
Ladengeschäften und einem
Schneärestaurant bebauen
sollte", schreibt Fraktionsvor-
sitzende Angelika Richter dem
Bürgermeister. Eine Wohnbe-
bauüng auf dem Gelände Vwl
schen 

-Hellmeyer- und Fried-
rich-Petri-Straße würde aus

ihrer Sicht eine oPtimale Er-
gänzung ^r 

den innerstädti-
ichen Entwicklungsmaßnah'
men darstellen. Sowohl die
untere Bergstraße als auch die
Lange Str;ße und der Markt-
plati könnten aufgrund det
^fußIäufi 

gen Erreichbarkeit in
ihrer Attraktivität gestärkt
werden. 0e)

fordern
Bebauung

Antrag zum,,We st- C arrö"
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